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Samstag den 15. Ju l i .

Z. ,203 (1) Nr. I 5 , l l 7
K u n d m a ch u ll g.

H i n s i t t l i c h der vom M i n i s t e r r a t h e
beschlossenen u n d v o n S r . M a j e s t ä t
g e n e h m i g t e n G i n s ü h r u » g m e l) r e r e r
m i l d e r n d e n B e st i m m u n g e n d c s S t r a f-
gesetz es. — Da mehrere Bestimmungen des der-
zeit bestehenden Strafgesetzbuches über verbreche»
und schwere Polizei-Uebertretungen vom 3. Sept,
1^03 der Gesittung und Bildungsstufe der Völker
des österreichischen Kaistrstaates, sowie den Ein-
richtungen eines constitutionellcn Staates in keiner
Weise mehr entsprechen, so haben Sc. Majestät
über einen Antrag des Iustiz-Ministers und nach
Einvernehmung Ihres Ministerrathcs mit aller-
höchster Entschließung vom 22. Ma i vorläufig,
und bis zur Kundmachung eines im constitutiouellen
Wege abzufassenden und zu sanctionirenden neuen
Strafgesetzbuches, die nachstehenden Abänderungen
an den bestehenden Strafgesetzen zu verordnen be-
schlossen: — ». Die in den §§. 17 , li«. j> und
l- , 1U, 2U, und dem zweiten Absähe des H. 22
des l. Theiles, und in dem K. 8, l i l . ,>, K^. Z5,,
I t t , I!), !>l. !' und »', und § 2 l des l l . Theiles
des genannten Strafgesetzbuches enthaltenen Vor^
schriften werden außer Wirksamkeit geseht. — Es
darf daher vc»n jetzt an wegen Verbrechen keine
Verurtheilung: :>) zur?lusstellung aufdcrSchand-
bühne; li)zurZüchtigling mit Stock- oderNuthen-
streichen; l:) zur Brandmarkung, und ebenso wenig
wegen schwerer Polizei-Uebcrtretungen; <l) zur
körperlichen Züchtigung, oder «') zur öffentliche»
Aufstellung im Kreise mehr erfolgen. — 2. I n
den Fallen, für welche eine dieser Strafarten in
den Gesetzen als Verschärfung angedroht ist, ist
entweder die Hauptstrafe innerhalb der gesetzlichen
Schranken verhältnißmaßig strenger zu bestimmen,
oder derselben eine andere gesetzlich zulässige Ver-
scharfungsart hinzuzufügen. — Insoferne die kör'
perliche Züchtigung sür schwere Polizei-Uebertre^
tungen als Hauptstrafe festgesetzt wäre, ist dieselbe
unter Anwendung des §, 23 l l . Theiles des Straf-
gesetzbuches in Arreststrafe, mit Rücksicht auf den
Nahrungsstand des Sträf l ings, abzuändern. --

3. Körperliche Züchtigung ist künftighin auch als
Disciplinar.Strase wider Beschuldigte und Sträf-
linge nicht mehr zu verhängen, sondern es sind
anstatt derselben die übrigen in den Gesehen fest-
gesetzten Maßregeln in Anwendung zu bringen. —
4. Die in dein H. 272 des l . Theiles des Straf-
gesehbuches vorgesehene häuüliche Durchsuchung
wegen Verdacht elnes Verbrechens darf in Zukunft
nicht mehr von den Organen der Sichcrhelts-
behörde nach ihrem eigenen Ermessen, sondern n»r
auf Grundlage eines förmlichen Beschlusse des
Kriminal Gerichtes, von dessen Abgeordneten öder
von der zur Thatbestandscrhebung gesetzlich beru-
fenen, jedoch zu diesem Acte durch das Eriminal-
Gericht eigends zu ermächtigenden Behörde vor-
genommen werden, —- Dieser Beschluß des Cri-
minal-Gerichtes ist bei kollegial-Gerichten von
dem Kollegium, bei Einzelngerichten aber von dem
Inquirenten, nach Maßgabe der hinsichtlich der
persönlichen Verhaftungen mit dnn Hofdecrete
von, ! ! ) . Sept. I«2U, Nr, 2220 der Justiz
Gesetzsammlung, festgesetzten Vorschrift zu fassen,
dem betroffenen Wohnnngsinhaber bei Vornahme
der Hausdurchsuchung in schriftlicher Ausfeltigung
vorzuweisen, und sammt der genauen Nachweisung

der geschlichen Rechlfertigungogründe den Acten
beizlüchlleßen. — 5 Die Vor>christ des H 30t»
l. Theiles deS Strafgesetzbuches, wornach die Unter-
suchung der eines Verbrechens rechtlM) beschuldig-
ten Personen auf freiem Fuße nur dann Stattfinden
kann, wenn die Beschuldigung ein Verbrechen
betrifft, welches nach den» Gesetze höchstens eine
einjährige Krrkerstrafe nach sich ziehen könnte, ist
in Zukunft allgemein iu jenem gelinderen Sinne
anzuwenden, welche ihr ohnehin bisher schon von
verschiedenen Auslegern zuerkannt worden ist. Hier-
nach ist die Vcrschonung des Beschuldigten mit
dem Verhafte, wenn die übrigen Erfordernisse des
H. 3<M vorhanden sind, auch auf jene Falle aus-
zudehnen, wo zwar im Gesetze die Kerkerstrafe im
Allgemeinen bis auf fünf Jahre ausgcmessen, allein
nach der .Beschaffenheit der Umstände als wahr-
scheinlich vorauszusehen ist, daß dieselbe nachMaß^
gäbe der HH. 46 und 4!>, vermöge überwiegender
Milderungöumstäln-e oder aus Rücksicht für dle
schuldlose Familie des Beschuldigten bis auf ein
I a y r herabgesetzt werden dürste,. - - <». I n Bezie-
hung auf die Einrichtung der Untersuchungsgefäng-
nisse, sowie der Strafanstalten sür die wegen Ver-
brechen Verhafteten sind zwar vor der Hand die
bestehenden Vorschriften aufrecht zu halten, allem
es >st den Verhafteten, zumal den erst nur im
Untersuchungsgefängnisse befindlichen Beschuldig-
ten, in der allseitigen Behandlungsart, jede durch
Humanität und anständige Begegnung empfohlene
Erleichterung zuzuwenden, die nur immer mit der
Vorschrift deü Gesetzes, mit der Sicherheit der
Anhaltung und dem Zwecke der Strase verträglich
ist. Insbesondere soll aber u) bei der Absonderung
der Verhafteten nach bestimmten Kalegorlen, nebst
den ohnehin schon vorgeschriebene», Rücksichten,
auch auf die Art der ihnen zur Last gelegten Ver-
brechen, sowie auf ihre Bildungsstufe angemessener
Bedacht genommen werden) ferner l») den ^er-
hasceten, eben mit Rücksicht auf ihr<- Blldungü-
stufe, kein Hinderniß in der Zuweisung angcmei/
scner Lecture, sowie von Schreibmaterialien, in den
Weg gelegt, und hiernach auch, mit einstweiliger
Aufhebung der Wlrkjamkeit des §. 3 l « 1. Thelles
des Strafgesetzbuches, unter den erforderlichen
Vorsichten die Erlaubniß gewahrt weroen, in den
Morgen- und Abendstunden Licht zu brennen. —
?, Die Bestimmungen der KH. 3i»3, 3l»4 und des
zweiten Absatzes deü H, 3t».', des l. Theiles des
^lrafgeichbnches werden dahin abgeändert, daß
in den drei dort angegebenen Fällen, wenn näm-
lich der eines Verbrechens Beschuldigte sich bli dem
Verhöre sinnenverwirrt stellt, oder auf die an ihn
gestellten Fragen keine Antwort gibt, oder lügt,
durchaus keine Disciplmar-Strafc mehr in Anwen-
dung kommen darf. Der Untersuchungsrichter hat
in diesen Fä'len nach der Schlußanoidnung des
^. 3U3 die Belehrung des Obergerichteü anzusuchen.
— Endlich «. die M 433 und 434 deS I. Thei-
les dahin abgeändert, daß wegen der dort auf-
gezählten Verbrechen die von den Criminal Gerlch-
len erster Instanz gefällten Strafurtheile vor ihrer
Bekanntmachung in Zukunft nur dann dem Eri-
minal-Obergeiichte vorzulegen sind, wenn dadurch
auf eine Strafe in der Dauer von mindestens sechs
Monaten erkannt wird. — Hierdurch soll also den
wegen minder strafbaren Handlungen abgeurtheil-
ten Verbrechern die Erleichterung zugehen, daß die
von der Vorlegung der Urtheile an das Obergericht
untrennbare Verzögerung in der Beendigung des
Strafprozesses bei solchen Sttasuttyeilel, entfallen

soll, wo vermöge der Kürze der Strasdauer eben
jene Verzögerung den Verurtheilten nicht selten
elnpsindlicher, als die verwirkte Strafe selbst treffe,»
würde. — Das ihm nach dem Strafgesetze gegen
derlei Urtheile zustehende Recht des Recurses soll

'aber hierdurch in keiner Weise verkürzt werden. —
Wegen Aufhebung der Strafe der Allhaltung zur
öffentlichen Arbeit sür Verbrechen, und zur öffent-
lichen Gemeindearbeit wegen schwerer Polizei Neber-
tretung, erläßt das Justiz-Ministerinm im Ein-
vernehmen mit dem Ministerium des Innern u-iter
Einen, den geeigneten Auslrag an d!e berufenen,
Behörden um unverzügliche Berichterstattung dar-
über, welche Hindernisse der sogleichen Abschaffung
auch dieser 3 träfe etwa in der einen oder andern
Provinz nicht bloß vermöge der Beschränktheit der
Gefängnisse, sondern vor Allem aus Rücksickt für
die Geiundheit der Sträflinge selbst eittgeqeüstehcn,
und wie diese Hindernisse ungesäumt beseitigt wer»
den können — Weitere von dem Mmisterrathe
wohl ebenfalls höchst wünschenswert!) e>kannte
Abänderungel. an den bestehenden Strafgesetzen,
welche nämlich über die Gränze einer bloßen Ab-
schaffung von Harten hinausgehen, indem sie gleich»
zeitig durch neue gesetzliche Bestimmungen ersetzt
werden müßten, sind dem Reichstage vorzube-
halten. — Laibach am <l. Ju l i I « l « .

L e o p o l d G r a f v. W e l s e r 6 he i m b ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a 6 Graf v. H o h e n >v a r t ,
l'. k, Hof lut!) .

C a r l Freih. v. F l ö d n i g g ,
k, k. Gubernialralh/

^- " 6 2 . (3) Nr. , 5 l j l « .
C u r r e n d e.

Das k. k. Finanz-Ministerium hat im Ein-
vernehmen mit dem k. k. Ministerillin des Innern,
den Absatz <), §, 4 des Weg- und Brückenmauth-
Gesehrs vom 24 Ma i » 8 2 l , wornack bisticr
nur die Fuhren mit Baumaterialien zur Wi^er-
erbauung eines abgebrannten Hauses maulhfrei
behandelt wurden, für die Zukunft dahin zu er-
weitern befunden, daß alle Fuhren mit Baumate-
rialien zur Wiedererbauung eines durch irgend ein
Elementar-Ereigniß zerstörten Gebäudes auf dem
Lande gegen kr<isämtliche und in den Städten qeqe"
>Faglstrats-l5ertiflcate von der Weg- und Brücken-
mauth frei zu halten seyen. — Diese Verfügung
wird in Folge Erlasses des k. k. Ministeriums des
Innern oom 27. v. M . , Z, , 2 < j ^ mit dem Bei-
iahe zur allgemeinen Kenntniß qebracht, dasi die-
selbe vom Tage der Kundmachung i" Wirksamkeit
zu treten habe. Laibach am <l. Jul i l t ^ ! ^ .

L e o p o l d Graf v. W e l s c r s h e im b ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

C a r l F r e i h e r r v. F l ö d n i g g ,
k. k. Gubernialrall».

Z. NU7. (2) Nr, l4l»75.
K u n d m a ch u n q.

Zur Sicherstellung des Brennholzbedarses für
die hiesige Landesstelle und für die andern unten
erwähnten k. k. Behörden, Aemter und öffentlichen
Anstalten in Laibach wahrend des Winters l t t " " / ^ ,
wird am 2. August 1848, Vormittags um l<> l!y>,
eine Mmuendo-Vrrsteigcrlmg, verbunden mit einer
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Offerten-Verhandlung, beim k, k. Guberuium
abgehalten werden. — Dich wird nnl nachstehen-

den näheren Bestimmungen zur allgemeinen Kennte
niü aebrackt:

harte > weiche
Brennholz- Brennholz.

Klafter Klafter.

1) Der Bedarf an Brennholz für das k, k. Landes Präsidium besteht in 3i> —
Flu das Gubernium und Cameral-Zahlamt in 208 l'/2

„ „ Gubernial-Baudepartemcnt 12 . ,
^ ,/ ,/ Rechnungs-Departement l 2 ' '
„ die Kammerprocuratur ll> —
., das Stadt - und Landrecht W I
„ die Provinzial-Staatsbuchhaltung . 8<» 1
,. « ständisch Verordnete Stelle, 38 '^
„ das Krankenhaus und Klinik 2<ltt —
„ „ Irrenhaus «U —

,. Gebarhaus <Nl —
„ .̂ Inquisitionshaus ^61 —
„ ,< Strafhauö !«»4 —
„ „ Catastral - Schätzungs - Inspectoral . . . . ^ . . . 17 —

Zusammen in 1l!>3 4

2) Die Hauptlieferung wird branchenweise, >
nämlich für jedes Amr, für jede Behörde und für
jede öffentliche Anstalt abgesondert, oder auch für
mehrere, in elnem und demselben Gebäude befind-
liche Branchen oder Anstalten zusammen «ersteigert
werden. Doch werden auch Anbote zur Lieferung
des gesammten, oben ausgewiesenen Brcnnholz-
bedarfes angenommen und bei sonst annehmbaren
Verhältnissen vorzugsweise berücksichtiget werden,
— 3) Das zu liefernde Holz muß trocken, in
durchaus guter Qualität, klafterweise aufgeschichtet,
übergeben werden, und eine Schciterlänge von
22 bis 24 Zoll haben. — 4) Das Brennholz
muß zu jeder Branche hingelieferl, am Uebernahme
orte abgeladen, und auf Kosten des Lieferanten
klafterwcise, jede Klafter mit einem Kreuzstoße
versehen, genau aufgeschichtet werden, ohne daß
der Lieferant für Fuhrlohn, die Mauth , für das
Messen oder für fonstige Auslagen irgend etwas
anzusprechen berecht'get wäre. — 5») Sollte sich
in der Folge ergeben, daß eine oder die andere
Branche aufhören, oder eine andere Branche, für
deren Holzbedarf zu sorgen das Gudernium ver-
pflichtet ist, errichtet; ferner eine oder die andere
Branche eine größere oder geringere Quantität
Holzes, als die im §. I angegebene bcnöthigen
würde, so ist es Pflicht des Lieferanten, den neuen
Bedarf einer ! er oberwähnten errichteten neuen
Branchen, oder den größeren Bedarf einer Branche
gleichfalls um den C'rstchungspreis beizustellen,
so wie auch für die aufhörende Branche oder den
yunderen Bedarf einer Branche keine Entschädig
gung wegen des geringeren Bedarfes anzusprechen.

— Als Ausrufspreiö der niederösterr, Klafttr 22 —
2-lzölllg harteil Brennholzes für die Behörden und
Aemter in der Stadt werden 4 si. 4<i kr,, für das
k.k. Strafhaus am (^stelle c.ber, »lit Zurechnung
der doppelten Zufuhrskosten 5, f l . l 8 kr., als Aus'
rufsprcis, der niederöstcrr. Klafter weichen Holzes
dagegen 3 si. 30 kr angenommen werden. —
t>) Der Eisteher wird die Lieferung in acht Tagen
nach abgeschlossenem (Zontracte zu beginnen und
dergestalt fortzusetzen haben, daß bis 1.",. Sept.
d . I , wenigstens ein Drittheil des von ihmcoutract-
mäftig zu liefernden Bedarfes beigestellt seyn wird.!

— Die weiteren Lieferuüge,, sind n, der Art zu!
bewerkstellige», das) keine Behörde od<r Anstalt
einem Mangel am benöthigten Brennholze aus- ^
gesetzt bleibt. Diese Verpflichtung ist um so ge-
nauer zu erfüllen, als im Widrigen, d. i. im
Falle einer Verspätung von Seite des Lieferanten,
so wie auch, wenn nicht cmalitatmäßigeS Holz
geliefert würde, das Aerar berechtiget seyn soll,
den Holzbedarf auf Kosten des Lieferanten um
welchen Preis immer anzukaufen, und den aus
gelegten, den Vrstchungspreis übersteigenden Mehr-
betrag aus der Cautiol, oder aucl> aus dem son-
stigen Vermögen des Erstehers einzubringen. —
7) DerC'rstcher wird brim Abschlüsse des Liefe,ungs-
Vertrages seine eingegangene Verbindlichkeit sicher
zu stellen haben, und iwar durch Verpfandung
seiner eigenthümlichen Realität, oder durch Nam-
hdftmachimg eines annehmbaren Bürgen, oder
durch Hinterlegung eines dem zehnten Theile der

Erstehungs-Summe gleich kommenden Betrages,
oder endlich durch soglelche Ablieferung einer ange-
messenen Quantität Holzes undEmlass.nig des dafür
entfallenden Vergütungsbetrages bis zur gänzlichen
löontractserfüllung. — 8) Für jedes an eines der
obgenannteu Aemter oder öffeotlichen Anstalten
gehörig beigestelltes Brennholz-Quantum wird dem
Lieferanten gege^ Beibringung der legalen Uebcr-
nahmsrecepisse die soglelche bare Bezayllina, auch
ohne. vorhergegangene buchhalterische Licpiioirung,
aus den betreffenden Eassen und F.„den zuge-
sichert. — !)) Jeder Lieferungs-Unternehmer ist
verbunden, vor der Licitation ein Vadium von
5»!) f l . (5. M . zu erlegen, welches ihm im Falle,
daß von lhm kemj,'Lieferung erstanden würde, gleich
nach der LicitaNon zurückge>tellt, dem Ersteher aber,
insoferne er die nn ^' 7 bedungene (Haution nicht
auf eine andere Art vollständig erlegen sollte, in
diese, eingerechnet werden wird. — Es werden in-
dessen auch vorlaufige schriftliche Lieferungö-Osserte
angenommen. Jedes solche Offert muß versiegelt
seyn, bis längstens 1(j Uyr Vormittags am Lici-
tationstage beim Gubernial- Oinreichungs- Proto-
colle übergeben werden, und mit dem Legscheiue
des k, k. Provinzial-Zahlamtes über das erlegte
Vadium pr 5»U f l . belegt seyn. — Das Offert
muß, nebst Angabe, des Namens uild Wohnortes
des Offerenteu und der Erklärung, daß ihm ob-
stehende Liefcrungobeoingnisse bekannt siild, die
destimmte Hol^Piantitat, ivelche, so wie auch
die Brauche, für welche geliefert werden wil l , ent-
halten. Auch muß der geforderte Vergütungspreis
pr. Klafter genau und mit Worten ausgedrückt,
und jedes Offert von Außen mit folgender Auf-
schrift versehen werden: „Offert des N, N wegen
Lieferung dcs Brennholzes sür die k. l . Behörden,
Aemter und öffent!. Anstalten zu Laibach, in der
Winterperiode 1 8 " / ^ " — La id ach am 29.
Juni l 8 l 8 ,

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z ! 2 W . ( l ) ^'r. 248.

Von dem k, k. Stadt- und Landrechte, zugleich
Mercantil- und Wechsclgerichte in Kra in , wird
d.kannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte auf
Ansuchen des L. W. Ootsmuth gegen Fink, wegrn
:;?<> si. c. !<- <'., in die öffentliche Versteigerung
der, dem Exequirten gehöligen, auf 24 st. ge<
schätzten goldenen Nepetir-Sackuhr gcwilliget, und
hiezu drei Termine, und zwar: aus den 2. und
23, August und 1-l. Sept. 1848 , jedesmal um
Ul Uhr Vormittags, vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte mit dem Beisatze bestimmt worden, daß,
weim diese Uhr weder bei der ersten noch zweiten
Feilbietui'gs-Tagsatzung um den Schahungsbetrag'
oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
selbe bei der dritten auch unter dem Schätzung«?-
betrage hintan gegeben werden würde.

Laibach den «. Ju l i 1848.

Z. l l 8 8 . (2) Nr. 3078.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen

der L<nbacher Sparcasse, durch O>. Wurzba),, die
executive Feilbietung der zur Jacob Bwt'schen
Verlaßmasse gehörigen Realitäten, nämlich:
l<) des in der Carlstadter-Vorstadt 5nd Consc.-

Nr <l liegenden Hauses, sammt An - und Zu--
gehör, geschätzt auf 2873 si 55 kr, ;

!)) des i>l Il louza gelegenen Gemeinantheiles:
Urb. Fol. 2 l < N , Nectf. Nr. 1«02, mit der
darauf befindlichen Harpfe, geschätzt 538 st.;

c) des in Il louza «nd Map. -Nr , 2 l 7 liegenden
Gemeincmtheiles, geschätzt 2i> si. 25 kr.,

wegen aus dem Urlhelle ci'lo. 3tt. Dec. 1847,
zugestellt 11 . Jänner 1848, schuldigen 7Ntt si.
(- >;. c. bewilliget, und hiezu die Feilbietungs-
Termine auf den 22. Ma i , 3 Ju l i und 7. August
1848, Vormittags um Itt Uhr, vor diesem
Gerichte mit dem Beisatze bestimmt worden, daß,
wenn diese Realitäten weder bei der ersten noch
zweiten Feilbietungs-Tagsatzung um den Schaz-
zungswerth oder darüber an Mann gebracht wer-
den sollten, dieselben bei der dritten auch unter dein
Schätzungswerthe hintangegeben werden würden.

Hievon werden die Kaustustigen mit dem
Bemerken verständiget, daß die Schätzung und
die Llcitationsbedingnisse bei der unterstehende,»
Registratur in den gewöhnlichen Amtsstuuden, wle
auch beim 1^-. Max. Wurzbach, Vertreter der Vxe-
cutionsführerin, emgesehen werden können.

Laibach am 4. April 1848.
Nr. «07^.
A li m e r k u n g. Auch bei der zweiten Feilbietungs-

tags^tzung ist kein Kauflustiger erschienen, daher
dle dritte am 7. August I « l 8 abgehalten wer-
den wird.

Laibach am 8. Ju l i l^48,

Z. l»85 (5) Nr. 232.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte, zugleich
Merkantil- und Wechselgerichte in Krain, wird
bekannt gemacht: Es sey über A>isuchen der H H .
Johann Smrckar und Joh. Oitzinger, der Hand-
luugs-Gesellschafts'Vertrag l!<l!) z. August, und
der Nachtrag vom 30. August 1tt4>l, nebst der
Handluugö-Firma: „Tmrekar <>l,Eomp," in dem
Mercaiitil-Gerichts-Protocolle gelöscht, und zu-
gleich die ncueDita: ..Johann Smrckar," behufs
des Betriebes der nämlichen Material-, Speze^'v
und Elsenwaren-Handlung, protocollirt worden.

Laibach am l , Ju l i «8-l8.

HcllNlichr V^rlttulbarungen.
Z. 1 N N . (^) Nr. 5 1 U ^ l .

K u n d ,n a ch u n g.
Für die Beistelllmg der zur Beheitzung der

Amtslocalitäteu der k. k. Cameral-Bezirks-Ver-
waltung, des k. k. Tabak- und C'tämpelverschleiß-'
magazins und des k. k. Stämpelamtcs in Laibach,
im Winter 1848 in lkA> erforderlichen Brenn-
holzes, wird am 24. Ju l i 1848, um 1 l Uhr Vor-
mittags, bei dieser Camcral-Bezirks-Verwaltung
amSchlllplatz^Nr. 2i»7 eine Minuendo-Llcitation
und eine Verhandlung mit allfälligen schriftlichen
Offerten unter nachstehenden Bedingungen vorge-
nommen werden: 1 . Der Bedarf besteht in '<»<)
bis 80 n. ö. Klaftern Buchenholz der hierorts ge-
wöhnlichen Echeiterlänge von 22 bis 24 Zoll,
welches trocken und von durchaus guter Qualität
senn muß. — 2. Das Holz ist in das hierortige
Annsgebäude am Schulplatze Nr. 297 , und zwar
mit «0 Klafter bis Ende September l. I . ; der
weitere Bedarf, welcher dem Ersteher bekannt ge-
geben werden w i rd , bis l 5 . December >8^8 ab-
zuliefern und klafterweise (jede Klafter mit einem
Kreuzstoße versehen' auf Kosten des Lieferanten in
der hierämtlichen Holzremise aufzuschlichten. —
3. Nach beendigter Lieferung der einen oder der
anderen Parthie wird dem Lieferungsunternehnier
der entfallende Vergütungvbetrag bei der k. k. (5a-
meral-Bezirks-Casse in Laibach angewiesen wer-
dca. — 4. Sollte der Kontrahent die Lieferung
nicht vollkommen erfüllen, so räumt er dem a. H.
Aerar, rücksichtlich der Cameral- Bezirks - Verwal-
tung, das Recht ein, den Holzbedarf auf Kosten
desselben um was immer für eineil Preis, und auf
was immer für eine Art beizuschaffen, und den
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ausgelegten, allenfalls den Erstehungspreis über-
steigenden Mehrbetrag aus seinem eingelegten Va-
dium, und bei Unzulänglichkeit dieses letzteren, aus
seinem gesammtcn Vermögen einzubringen. — 5. Zu
diesem Ende hat jeder Unternehmungslustige vor
der Versteigerung ein Vadium von 30 st. zu erle-
gen, welcher Betrag dem Nichtersteher gleich nach
beendigter Limitation zurückgestellt, dem Ersteher
aber als Caution zur Sicherstellung der Lieferungs-
verbindlichkeiten einbehalten und erst nach voll-
standiger Erfüllung derselben zurückgestellt werden
wird. — l i . Zum Ausrufspreise für eine n. ö.
Klafter des obbezcichncten Holzes wird der Betrag
von 4 f l . 40 kr. angenommen werden.— 7. Der
Ersteher hat den classenmäsiigen Stämpel für das
eine Pare des dießfälligen Contractes zu bestreiten.
— 8. Die vorschriftmäsiig verfaßten schriftlichen,
mit sechs Kreuzer versehenen und mit einem Va-
dium von 30 st. belegten Offerte müssen längstens
bis lO Uhr Vormittags am 24. Ju l i 1848 ver-
siegelt im Bureau des k.k.(5ameral-Bezirks-Vor-
stehers in Laibach übergeben werden. — Laibach
am 8. Ju l i 1848.

Z. 1181. (2) Nr. 4 2 7 1 M 4
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g

f ü r die A m t s v o r s t eherss te l le b e i den
e x p o n i r t e n p r o v i s o r i s c h e n B e z i r k s
amte i n T a r v i s . — Bei dem provisorischen
Vezirksamte zu Tarv is , welches gegenwärtig nocl
eine Erpositur des staatsherrschafllichcn Verwal-
tungsamtes und Bezirkscommissariates zu Arnold-
stein bildet, und nur bis zur Activirung des be
rcits beschlossenen landesf. Bez.-Commissariates zl
zu Tarois fortzubestehen haben wird, ist die Stell,
des Bezirks-Commissär-Stellvertreters (Amtsvor-
stehers) mit dem Gehaltejährlicher sechshundert Gul-
den, mit dem Kanzleipauschale jährlicher sechzig Gul-
den, mit dem Holzdeputate jährlicher neun Klafter
harter Scheiter zur Bcheitzung der Kanzlei- u. Arrcst-
localitäten, dann mit der Verpflichtung zur Lei-
stung einer baren, oder fideijusorischcn Caution
im Gehaltsbctrage in Erledigung gekommen. —
Zur Wicderbesehung dieser provisorischen Dienst-
stelle wird hiemit der C o n c u r s b i s le tz ten
J u l i 1 8 4 8 ausgeschrieben, und es haben jene,
welche sich hierum bewerben wollen, ihre docu-
mentirten Gesuche, in welchen sich über das Le-
bensalter, cine untadelhaftc Moral i tät , über die
mit gutem Erfolge zurückgelegten juridisch - politi-
schen Studien, so wie über die Wahlfähigkeits-
dccreteals Civ i l - und Criminalrichter, als Rich-
ter in schweren Polizmiberttetungen und als Bc-
zirtscommissär, endlich über die bisherige Dienst-
leistung und etwaige Sprachrenntnisse ausgewie-
sen werden must, im vorgeschriebenen Dienstwege
innerhalb der Concursfrist bei der k. k. Cameral-
Bezirks-Verwaltung in Klagenfurt einzubringen
und hierbei auch anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem Beamten des Bezirksamtes
.Tarvis oder des Verwaltuugsamtes Arnoldstein
verwandt oder verschwägert sind. — Von der k. k.
steyermärkisch - illyrischen Camera! - Gefallen - Ver-
waltung. Gratz am l7 . Juni 1848.

Z. 1»74 (3) . Nr. ' ° ° ' / ^
C o n c u r s - K u n d m a ch u n g.

I m Bereiche dieser k. k. Camera! - Gefallen-
Verwaltung ist eine Finanzwach-Commissäls-Stelle
erster Classe, mit dem I.chresgchalte von MW si
und den übri,,en systemisirten Genüssen, in Erle^
diguns, gekommen. — Diejenigen, welche diesen
Dienstposten oder cine hledurch erledigte Finanz-
wach - Commissars - Stelle zweiter Classe, mit dem
IahreSgchalte von 5M) fl , zu erlangen wünschen,
haben ihre gehörig belegten Gesuche im vorgeschrie-
benen Dienstwege b i s f ü n f t e n August 1 8 ^ 8
hierorts einzudringen, und sich darin üder die
zurückgelegt«.'!, Studien, über die bisherige Dienst-
leistnng, die erworbenen Gefäl lst Spruch- und
Dirnstkenntnisse und bundenen Prüfungen, dann
über eine tadellose Moralität allSzinveiftn und
anzugeben, ob und mit welchen Beamten der k. k.
Cameral-Gefallen-Verwaltung oder der unter-
stehenden BeznkS-Verwaltungen, oder der Finanz-
wache, dann in welchem Grade sie verwandt oder
Verschwägert sind. — Von der k k. steimnärkisch-,

illyrischen Camera!-Gefallen- Verwaltung. Glüh
am 24. Juni 18^8.

Z. 1175. (3) Nr?^"/^
H o l z l i e f e r u u g s» K u n d m a ch u n g.
Da die auf den 27. v, M . ausgeschriebene

Mmuendo-Licitation wegen Lieferung von 47'/?
Klafter zweinndzwauzig^ölligen, ungefchwemmte»»
Buchenholzes, zur Deckung deß Holzbedarfes dieses

k. k. Hauptzoll- und Gefallen-ObcrmnteS, ohne
Erfolg blieb, so wird am 17. d. M , Vormittag
in der Kanzlei des Dberamtes ein abermaliger
Licitationö - Versuch Stat t finden, und der Xus«
rufspreiö mit 4 st 40 kr. pr. Klafter angenommen
werden. — Die Licitations Bedlnqnisse können in
d^n gewöhnlichen?lmt''stunden hicramtv eingesehen
werden. —. K. K Gefallen-Odcramt. Laibach am
7. Ju l i 1848

^ 1l7U. (3) Nr. l l l t t .

K u n d m a c h u n g .

Vom Magistrate der k. k. Provinzial-Hauptstadt Laibach werden nachstehende, zur dießjälmgen
Militarstellung berufene und auf dem Assentplatz niclit »rschienene Individuen aufgefordert, binnen
4 Monaten um so gewisser vor demselben zu erscheinen, als sie wldrigenü als Nekrutirungssiücht-
linge nach den allerhöchsten Vorschriften behandelt werden würden.

Q-. N a m e W o h n o r t ,-; ̂  ^ ^ Anmclkuüq.
K .^ H "

1 Thomitz Ferdinand Stadt l 2 4 1828 I l legal abwesend.
2 Gorschitz Franz dto. «24 » dto.
3 Vavnschnig Carl dlo. »24 „ dto.
4 Schantel Andreas , dto. 2 W „ dto.
5 Lena Anton Krakau 17 „ dto.
<i Tischina Franz Gradischa-Vorstadt — „ dto.
7 Premk Mart in dto. — » dto.
tt Blas Franz Carlstädtcr-Vorstadt - „ d'o.
tt Fabian Joseph Hühncrdolf 8 „ dto.

10 Supanzhizh Carl Polana 72 » dto.
l l Zorn- Ferdinand dto. 7l> ,. dto.
!'/ Gilly Albrecht Capuziner-Vorstadt 3 1 „ dto.
l:l Pogazhnik, !<'<>!,<'Knirer Ios. Stadt 117 „ dto.
l 4 Kunauer Matthaus S t . Peters-Vorstadt 17 „ dto.
l5> Wldmar Franz Gradischa ,5, «8-H? Legal abwesend.
l<j Wrcyer 3tochus Stadt ,48 ,, I l legal abwesend.
1? Khern Ignaz Polana 71 ., dto.
1« Perlcs Alois Capuzincr-Vorstadt 5»3 „ dto.
I!> Kattitsch Mart in Tyrnau «6 „ dto.
20 Elabe Caspar Gradischa , 2 ., dto.
21 Wolf Andreas Stadt 238 „ dto.

>

Vom Magistrate dcr k. k. Provinzial-Hauptstadt Laibach werden nachstehende landwehrpstichtige
Individuen aufgefordert, binnen 4 Monaten um so gewisser vor demselben zu erscheinen, als sie
widrigens als Rekrutirungöstü'chtlmge nach den allerhöchsten Vorschriften behandelt werden würden.

3 N a m e W o h n o r t Z ^ Z G Anmerkung.

1 Vornktller Johann St. Peter 87 18 l3 Legal abwesend
2 Boskooitz Joseph . ,. 51 „ I l legal abwesend
3 Goste Joseph Polana 77 »8l4 dto,
4 Debeuz Ferdinand Carlstaoter-Vorstadt 3 Ikl5, dto.
5, I'lglizh Gregor Stadt 31 „ dto.
<j Jerizh Matthäus „ 52 , 8 l « dto.
7 Verbouscheg Anton » 92 „ Legal abwesend.
8 Koschicr Johann Krakau 52 „ Illegal abwesel.d.
9 Rubeschnig Nicolauä S t . Peter 21 ., dto.

l<> Krischay Michael Gradlscha «7 ,. dto.
1 , Heller Franz S t . Pctcr 1<t3 zO,7 h ^ .
12 Uzhak Andreas Tyrnau 5 ^ Legal abwesend.
13 Ianeschitz Blasius Stadt 54 „ I l legal abwesend.
1<i Plcschko Johann /. 225 „ Legal abwesend.
15 Zorn Gustav „ I8U 1818 Illegal abwe>Vnd.
l « Allitsch Joseph „ l «7 ,. dto.
l 7 Kuschar Blasins S t . Peter lü> ^ , 9 dto.
»8 Urschih Jacob Stadt ,42 „ dto.
!!> Märn Thomas Tyrnau ,tj „ dto.
'<i0 Grum Mathias Hühncrdorf 2 l ,< dto.
21 Koß Anton Stadt 145 .. I l legal abwesend.
22 Slepitz Anton Gradischa <» ^820 dto.
23 Kramer Mathias St . Peter 128 „ Legal abwesend.
2^ Kcrschischuie Andreas Carlstädtcr-Vorstadt 7 „ Illegal abwesend.
25 Kcrsnar Anton Stadt litt 18^2 dto.
2<l Dax Alois Polana 34 „ Legal abwesend.
27 Schidan Joseph Krakau 72 „ dto.
28 Popovich Joseph Stadt 2U1 1824 dto.
2!> Skoss Andreas Polana 86 „ Illegal abwesend.

Stadtmagistrat Laibach am 5. Jul i 1818



HAl5

Z, ! ! ? : ! . (3) Nr. 201^ .
K u n d m a ch u n g.

Die k. k. oberste Hos'postvenvaltung hat sich
zu Folge des Decrees vom 27. Juni l. I . ,
Z. " " " / , 9 0 5 , um dem Verkehre des Publikums,
so wie der (^lvil- und Militärbehörden, jeden mög-
lichen Vorschub zu gewähren, bestimmt gefunden,
bis auf Weiteres zwischen Laibach und Vlllach,
dann zwischen Villach, Brixen, Ala, und nach
Wiederherstellung der Communication von dort
bis Verona, auch blS dahin jene außerordentliche.!
Rcitposten zur Herstellung einer täglichen Post-
Verbindung in der nämlichen Coursordnung wieder
in Gang zu bringen, wie sie bereits oor der Wieder-
eröffnung der directen Passage zwischen Udinc und
Verona bestanden haben. — Hicuon wird die
öffentliche Verlautbarung mit dem Beisätze gemacht,
daß diese Postcourse zum Transporte aller Brief-
Postsendungen nach den Unterwegsorten, dann
nach Tirol, nach der Schweiz u. s w. , und gegen-
wärtig auch nach der Lombardei, Sardinien und
Frankreich, über Innsbruck, so wie auch nach
Klagenfurt benützt werden, und mit Briefen von
dorther jeden Mo»tag, Dinstag, Mittwoch, Freitag
und Samstag früh, Sonntag und Donnerstag aber
Mittags hier eintreffen werden. — Von der k. k.
Ober-Postumoaltung. Laibach am <l. Juli I t t l 8 .

Vormischte Verlautbarungen.
Z. 1 l57. ( l ) Nr. l522.

E d i c t .
Von, ^ezilisgerichte des Herzogchums ^olischel

w i ld dem über Ho Iah»e abwesend»,», und s.it dieser
Zeit ganz unbekannt gebliebenen Malh!,i5 ,T,chcrnc i.'0ll
Grintovii^ luülelst gegenwärtige!» Eoic>»s bekannt gege-
ben: Es habe Jakob Höglcr von Glintovitz um dtsseu
Todeserklärung und sohinigc Abhautlung seines Ver^
mögens hicrgerlchlö heberen. Ber Verichollene, für
welchen man den Michael Laäuer oo»l ^otlschec
a's (^ul-»l!l»l- destclU hat, w>ld nun aufgeiolderi,
düinen des Zeitraums von emem Jahre eniwcdei
selbst, oder dmcl) cineu BcvoUmächtig^el, zu elschci.
M'N, oder das Gericht aus eine andere Art voi, sei-
nein lieben in Kenniuiß zu sehe», »ridrigcns er »ach
ftuchtloser Verstrcihung dieser I'.isi als lodc erklärt,
u»d dessen Vernrögcn icne-,, welche sich dazu legits
mircu werden, eiligeantworlet wert)cn.

Bczirksgelicht Gotlschce am 3, Juni 18^8.

Z . ,»76. ( ,) R>. . 9 7 / .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Neustadt! wird
hiemit bckalNlt gcmachl: Es sey über Allsuchen des
Fianz Slanischa ron Maihau, ix dcj,eu .'iicchissache
wieder Iosep» lltzlllann von Velch bci ^Ool,ch, wegen
schuldigcr 7.', ft. <. «. a., in die executi«^/^libmmg
der dem^etz'eln g thö i i^ t l i , zur Hi!,!cha!l^nlpcrt5ho!
mlli. Rc^ts Nr . '^3l) dienstbaren ' ^ Hübe zu Vetch
d,i Dolsch gewilligec, und zur Vuln<lhme dexelden 3
Telminr , und zwar der eiste auf dci, 7. Augujt, dcr
zweite aus dcn 6. September und oer oriite auf den
6. October d. I . , icoesmal Vosmiilags von 9 bis
«2 Uhr Ml Orle del'^caluac ang.ordntt worden; wozu
Kauflustige mit dem Beisätze eingelade,, wcldeu, daß
die^'ci'.ationsbedliignissebei diescin k. i . B'zlrfsgerichl^
iu den gewöhnlichen Ämisiluüdru eingesehen werde»,
tonnen,' und daß Falls bci der eist.!, und zwcütn
Fcilbielung obgeiiainue '.^ Hübe „ich', un, oder über
dcn Schatz'mlgowcrll) Vr. »!U) ft. .:» den Aiann gcbrachi
werdcu könnte, selbe bci te,- dlilicn ^eilbieiung auch
unter dem Schä^ungtwel lh, weide hiniangegeDc»
werden.

K. K. ^ezirkögcrichl Ncustadil am .'9. M a i 18iU

Z. ».55. (2) Nr . 5«^,
E d i c l.

Von d»m c^cfcrllglcu t. t. Bez i i l rgn i ^ tc wird
l)iemil bekannl gc in i l lu : Es habe in der Executions
fache des CaSipcr M^at" aus Kll)l>au, ^e^e» ^ilaö
Egszatler <ius Wuis.eü, i><'l". auo dcm ge>ichllicheu
Vergleiche «!c!l>. 3». März ,!?^5i, ^)l,. »!^5, schtUd'gc,
4l)a f l . (3. M . «'. «. <!., die creluli^e ^l i lblel l iu^
„achstehcndcr, don ^rc^uleil Lehmiger, dcr Her,-
schast Weiljrlüelü dicnstdaler ^'ealii luen, a ls : der
Kaischrcalital U»li. vlr. ».'jz in Würzen, (5onscl. Nr .
^ samml Ali-- und Hugelwr, in» qeiichüicheu Scha>
l)ung^wellhc pr. 2<i?l si., des Ull'eilandzi'Uüded >i
^««l>:»I, «:» «!,»<,<» l.l.l,v Nr, li2s), in, Wel,he von
759 fl. /<u kr., dcr U»dcttandwmc ^<^!<»,l/. Urb. N>.
7 0 « , in, c>l)odencn Wcilhe pr. li>2 st. »ind der Ue-
bel landwiese Voüli/.!, l k l ' . ^l>. »75, im Writhe pr.
56 si- " i " r r . , »cwiUigcl und zur Vol!.al'mr dersel-
l'eu die d^ei T.i^sayungen aus den .? . August, aus
del, ! 2 . September und aus den »2. October l. ^,.,
jedesmal !>ül) > on 9 l'lc, l 2 Uhr in Üoco Wurden
mil dem Vc iMi ten a»ijeolduel, daß diese ^tealilaieu

abgesondert, und zwar bei der ersten und zweiten
Tagsatzulia. in«r um oder über die Schähweiihe, bei
der dritici, Fcilbieiung aber auch unter denselben an
die Meistdieter werden hinlanqegebeu werden.

Daö Schatzungt'prowcoll, die i!ilil'>llon^dedin!,^
l>i«e u»d die betreffenden neueste» (i mnobuchoer-
lracle töunen i l , dcu gewöhnlichen Ämis'sluildeu hler-
aillis eingesehen weiden.

K. K.^ezir tögcr icht Kronau am 2(1. M a i »848.

Z. " 5 6 . (2) Nr. 559
E d i e r .

Von dem gefertigten Bez. ^icrich c wird dem
undetanln wo besindlichen Thomas Mül ler rwn Wei«
ßensels und seinen gleichfalls unbetannien Elben be.-
kanitt gemacht:

Es habe wider sie Mathias Mül ler aus Wei-
ßcnfels zul> ^ l - . 12. d. M . , Z, 559 , die Klage auf
Zuerkeünung des Eigenthums der, der Hem'chafc
Wcißenfels i>u^ Urb. Vir. ^^7 dienstlxnen Kaischru.
lealilät launiu Zugehör, Hauö'^'ir, i^l t:i Weißcnlell.',
aus dem Tiiel der (^lsi^ung hieranllö angebrachl,
worüber bei dem Umstände, als der Aufenlhalc der
Geklagten diefeni Gelichic unbekannt ist, uild sie aus
den k. t, Etdlandcn abwesend slyn können, d>.'Tag-
sai^ung zum mündlichen Vcrfahrcn aus d»n 4. Oc.
»oder l. I . flüh um 9 Uhr mit dem Anhange des
§. ^!j a. G . O . angeordnet, und deu ^etl^gien
Mari l l» Schaffer ooil Weiljenfels als Oul'iNl»»' 2ll
Ä<:lu,n auf »hie Gesahr uild Kosten ausgeiiellc wulde.

Neffen welden die ^etlagien zu dein <^nde «lln-
neit , damil sie bei obiger H^gsai^lilg emweder per-
sönlich zu crichcinen, oder einen anderen ^achw<ilier
zu ermächtigen uno diesem Gellchic namhest zu ma'
cl)en, üb'.'rl>aupc ordnungsmäßig vorzugrhen lri^jen
mögeu, widligens sie sich die sonstigen nachtheillgen
F^lgeu »elbst zu^usa/reiben hatleil.

K. K. H l z , Gericht Krouau am l 5 . M a i l8^Ü.

Z. t ! N 1 . (2^ ^ r . 2ül)9.
E d i c t .

Aon dem k. k. .Äezilkbgerichl der Um^edung
Üaibachü wl>0 l)ic>nit bekannl gllnachi: <äb yadc
ln dn' ^recuilonösache des Georg <^olz, ^e>sio.,arb
des Anlon iioschln, wider ^eoa>nan Marinischüsch
oou ^il ldeijc, wcgen auö drill w. a. vergleiche cillo.
2«). M a i >t^<3, :V >2l . cxcc. inial'. l 9 ^u l i »U43,
und der (^esiion <l<l<>. y August »8^^ , supeliillab.
24. Augu,i l«^«5, schu'loigell 62 st. 24. t>., in die
creculi^e Hcildielung dcr, dcm l^rccuieu ^lb.lstian
Mniucschiisch gehörigen, zu (Äal)ei,e gelegenen , dem
Gute Thuru <nl der Lald^ch 5uj» Ull ' . ^ir. ?l) dienst.-
baren Kaijche, sammc dem dabei bciindlichen tleinei,
Obstgarten geirilligcc, uild zur Voruahlue deijelden
die drei ^cilo'.eiuligsierilune aus den 10. August, 11.
Sepienloer und >2. Ociooer i. I . , ledcs'lual iUol-
lmuago von 9 bis »2 Uhr in lrco der i)ieal>iäl an«
gcoccnel, wodei dclllcitc wird, daß die^c Realität ilU«
bei del dlil len Felll)i^lungSiagsa^u»g uuier dein ge-
lichilich aui >4l fi. eihodencll^cha^uiigvlverthe hlüi-
ang»v>el.'cn wl io, und dasz jeder ^<ciia»t das ,!,, " j^ ,
Radium zu Hanoen der Üiti!iuioni,com!lU>il!.'n zu lr^
legen hadlü wer0c.

Der ^lUllobuchöeritacc, daö SchalMlg5p,olo-
^oll ul>d die vlcitatiollödcdingnisse tonnen läßlich hier-
aintt' eingejchtn weldcn.

i!ail,-ach am 5. Ju l i »84,^.

Z. »>l)9. l2) Nr . 227/ .
E d i c t .

Von dem k. t. ^eziltsgencyie Ulii^eou^g ^ai--
l'achs wi ld hiermit kund gemacht: Cö sey uder All°
suchen der Ma>ia Huischevar von der K.atau zu l!ai-
dach, gegen Äaühclma Aogl von Dragomer zur
^oli iayme der angesuchlen und bcwilll.,ie>l Heilole»
iuug del, dem ^xciUlen gthöligcn, zu ^)ragomer
Hö. Nr . 23 l',egendel», der ^ ) . .^ l . O. ^oilimcnda
^albach liub Urd. Nr. l^ö'...^ d>e,lstbalen, au, l i l)^)
>!. 20 kr gescha^lell Kaische i.inlnll A l l - und Fuge
i)0., wegen auv dem w. a, Vergleiche vom 23. ^e-
dlliar ,< 4? schuldigen 2lU f l . 20 kr. c. 8, c:, dle^ag»
sal^ung aus de» l ( i . August, l» . Sepiemocr uno
»<:. October l. I . , in îoco Dragomcl, jeo^ömal flüh
oo:l U bis »2 Uln mil de>n Anhange aüOeiaum!, d..ß
die feilgedoteur ^ealltät bei d^r i und 2. T'gsat^ung
nur um oder über den Schatzuugswelil), l.ci der :̂ .
aber aucl) un,er dems'lbcn hilliangegel'eil wcrden
wi ld . Wor'on die Kauflustigen m>i oen, Beis.itze
rc,stand,gec weiden, daß dir VillllUl0l!^cdingnl>>e
uild die <.chai^ung täglich hicramls eingesehen, ooer
, l , kdfchnll genomlllen werden können.

^.lldach'am 2U. M a i ,U'<8.

Z. l l Ü 7 . (2) Nr. .422.
E d i c t .

Von dcm Be,iirksgclich:e Haasberg wiro bekannt
gemach!: Es sey üder Ansuchen des Ma>hia5 Mla»
luor uou Ottonll^a, wider ^acob H»>dar von llllier-
schlcl'niD, wegeu schuldigen li>;7 st. 3l) kr-, die erecu»
liuc 5e>ll)ielullg der, dcm Letztern g»h0ilgen, der
>>)errschall Haasberg u»l> Äleclf. Nr. W l oielistdarcil,

aus 107l fi. cirfchätzle,, Vieitelhu'oe bewilliget, und
dazu dcr 3. J u l i , 3 l , Ju l i und ^8 . ,',uqust I. I ,jrreö«
ln^I Ü'0i>u'llags r>on 9 bis l2 Uhr in Loc» Unler-
schlcinlî , mit dem Anhange am,eo>diitt wu>deu, daß
oiese Realiiai bei der 3. Hcilliielui'.g auch uuiei der
Schalung dem Feilbietenden zugeschlagen werden
wird.

Die Licitalionsbedmgmfse, das Schätzuugspro»
tocoll und dcr Oiundbuchsextract können bei diesem
(Herichie eingesehen werden.

^t^i l lsgerichi Haasdelg an» 16, Apri l »^^,8.
A n m e r k u n g , b e i d e r ! Hlildieiullg ist keil, Kauf

luftiger cischicuen.

^ «l37. (3) Nr. l ü ^ .
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. ^Bezirksgerichte wird
hil'tuu bekannt gegeben: Es habe U.sul.l Lcnlschek oo«,
Oouöku die Klage cnlf Vc>iahrt - und E.loschener-
klaiuxg nachstehende», alls d ^ , dcm Guie K'euldelg
i "b ,')iecs. ^ r . 4^ dicustdalen ^ Hubc ha'lcnden
Saypost, .Us:

Her für Aulon, r^^t^ Joseph Alois Meowed,
aus dllu 3^'rtrage clclu. Vaibacl» Z, Hcenlbe! l8«5
n,t!»li. ,'uclVlll ililaduliitcn Fuidcill»,,, in, Rlste p,.
5l) sl. eiilgebrachl, worüber zum 0l0cnllichcn nlnnd-
lichen Verühre» die Tags.ltzung aus de., 30. L c p .
lcmocr d. I , früh 9 Uhr vor' diesem berichte au-'
beraumt worden ist.

Nachdem der Aufenthalt dieses Tabularglaubi-'
gero uno s>iner gle>chl.,lls unbekanniel, Erbe., die«
sem ^eiichie nichl bekannt ist, und sie aus den k. k.
Eibl.nldrn alxvesclld scyn könnten, so hat m n , ihnen
aus ihle Ocsahl und Kosten de» Gregor ^glii jch von
Prco^i, zum ^^ l - t to l - u<l .n:,u», bestell!, mit wel<
chem die an^ebrachle Rechtssache nach der allg. G . O.
auögeiührt lind enlschicoen weiden wiro.

D^m^ach werden sie zu dem Ende erinnert, das;
sie zu ,cchler Zcu allenfalls scll'st erschlincn, oder
dem bcstclliel, Eurator ih.e ^el,elfr> aushändigen,
ovrr liüen andcvn Sachwalter zu bestellen und 'd,e-
,em Gl'!ich,e »amhost ^u machen, u',d übechaup:,'m
oldüll^gsmaßigen Wsge einzuichrtilen wisscn mögen,
da sie o,c aus >l)>er Verabsauluung cnistchendtu Hol--
gen ,ich selbst zuzuschreiben hal^n werdtn.

K. .^t. A^irksgc>icht Egg und Kreutberg am
5, I u n ! 18^^.

Z. 1>59. (3) Nr. l57«.
E d i c t .

Von dem Veziiksgerichle Gottsched wird hleunt
kund gemacht: Cs sey die executive Keilbictung der,
dcu Ehelcuteii Mathias und Ursula Stonitsch geho«
rigcn, auf 90 ft. gcschatzlcn Hulic Nr. 9 in iUer«
dreng bewilliget, und zur Vornahme die erste Tag-
fahrt auf de» 18 J u l i , die zweilc auf den 17, Au»
gust, die drille auf den l6 . September l U ^ j , jedes»
mal um die , « . Volmillagöstlli'dc loco Verdrcng,
mit dem Beisätze angcoiduct, das, deien Vr>kaus un«
lrr dem Scdayung^wellhe eist bei der omlcn F t l l .
biclung Stakl s i n " " könnc.

Das Lchatzun/,sp'0tocoll, del Glundbuchscrtract
Uiid dic Zeill'irillngsbedinguissc tonnen hicsgelichtS
cings'ehc» werden

Be.ilksgericht Gotlscbee am 3 l . M a i 18-t«.

Z. > l58. (^) Nr . ,«58.
E d i s t.

Von dem Bcziiksge.ichte Goilschee wi ld Hienut
bekannt gemacht: Es sey cie erecuiioe Feildietung
dcr, den Eheleute-, Ororg uud üeu.r ^isscy gehöri-
gen, zu Niedcüicfcnbach Haus Nr. 4 lieg.ndrn, auf
280 sl- gcsch.i'kien, dcm Herzoglhume Gollschee dienst'
bar^u '.«4 U>b. Hübe bewilliget.

^u diclem Ende we>deu 3 Tagsalzunge»,, und zwar
die eiste au, den 21 . ^u l i , die zweite aus den 19. Au-
^ul i , die diitle au< drn lU. ^cptcinber <^^U, iin Olte
Nierciticscul'ach, jeDesm.U um 9 Uhr Vormiitaqs
»nit i'eln )<')c!s,,̂ e au^eo»düet, daß dic Realität bei
dl> eisien und ziUl'ilcn Feilbielung nicht unter dein
<c,chä!)U!!gswcr!be hintaugcgeber, werde.

-^er G^undbuchserlract, das Scda^ungsprolocoll
line die Heilbietungsoedingnisse töilnei, hielamlö eill«
gesehen wndeu.

^e^ifsfte.lcht Wollsckee am 25. "nmi l^^''».

Z. 1 l60. ( I ) >)ir. , ß . ^ .
E d i c t .

Vom Bc,l,ilk!'gclich!e des Hcr^ogthllms ^olischee
wild .illq^m^in bctanili gl in.cht: Es sey über Ansu--
chen des (Älcgor Hlir:» von ^tephauoberg, wider
^iinl,'u Gr i l l rou Brunsre, in die ere>uii''e Feilbl>
lung der, dem ileyteru gehöligen, aul l!)9ft. 2<>k>.
geickäl^lln F.U)luisse, wegen schuldiger l25 f l . <:. 5. <'-
bewilliget, und es seyen hic,u die T.igsayungeu aus
den 2l). I i U l , dailil 7. und 2 l . August >ti48. j^det"
m,.l um l l l Uhr Vorl l i i ' lagh mit o<m ^e,sal>e a» '
geordnet woiden, daß diese ,^'hrnisse e>st bei der
dlilten Tagsatzung unier dem Hchayungswsribc. im^
mer aber gegen gl.ich bare B.zahlu,,g hinlangege'
beu weiden.

^czilksgericht Gottschee am 2U. Jun i »üi t i .


